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Kaiser Wilhelm weilte am Dienstag und
Mittwoch in Kiel . Er wohnte daselbst größeren
Schießübungen der Panzerflotte auf hoher See bei,
unternahm verschiedene Besichtigungen und führte
mit seiner neuen Kreuzeryacht „Meteor " eine zwei¬
stündige Kreuzfahrt auf der Kieler Föhrde aus.
Mittwoch abends 11 Uhr reiste der Monarch mittels
Sonderzuges von Kiel nach Dallgow -Döberitz
ab , wo die Ankunft am nächsten Vormittag in der
achten Stunde erfolgte.

Die voraussichtlich in kommender Woche statt¬
findende neueste Begegnung Kaiser Wilhelms
mit dem Zaren Nikolaus in den russischen Ost¬
seegewässern hat namentlich in der Londoner und
Pariser Presse eine förmliche Hochflut von mehr
oder minder gewagten Betrachtungen und Vermut¬
ungen über diese Kaiserentrevue ausgelöst . Nunmehr
wendet sich die vom Berliner Auswärtigen Amte
aus inspirierte „Südd . Reichskorresp ." gegen diese
Mutmaßungen der ausländischen Presse , indem sie
versichert, nach ihrer Kenntnis seien bei der Zu¬
sammenkunft der beiden Kaiser keinerlei politische
Abmachungen geplant ; zugleich weist die Korre¬
spondenz gewisse Verdächtigungen der deutschenjPolitik
seitens der Pariser und Londoner Blätter als un¬
begründet zurück. Zuletzt wird versichert , daß die
bestehenden internationalen Verbindlichkeiten Rußland
nicht hindern könnten , mit den beiden anderen Kaiser¬
mächten gute Nachbarschaft zu halten , in welcher
Richtung von der Aussprache Kaiser Wilhelms mit
Kaiser Nikolaus klärende Wirkungen zu erhoffen seien.

Berlin , 11 . Juni . Die Einschiffung Kaiser
Wilhelms nach den finnischen Gewässern erfolgt in
Neufahrwasser . Die Begegnung mit dem Zaren
wird je nach der Witterung am 17 . oder 18 . Juni
erfolgen.

Das für Deutschland bemerkenswerteste politische
Ereignis der ablausenden Woche war die am Don¬
nerstag und Freitag in Berlin ftattgefundene
Konferenz der Finanzminister der Einzel¬
staaten , bei welcher auch Reichsschatzsekretär Sydow
und die Mitglieder der Bundesratsausschüsse für
Handel und Verkehr , sowie für Zoll - und Steuer¬
wesen zugegen waren . Die Konferenz galt der Er¬
örterung des Standes der Reichsfinanzreform
und der Beschlußfassung über die angekündigten neuen
SteuSrgesetzentwürfe der verbündeten Regierungen;
über die getroffenen Entschließungen wird man
hoffentlich bald näheres hören . Vorangegangen war
der eigentlichen Finanzminister -Kvnferenz eine am
Mittwoch vormittag im Gebäude der bayerischen
Gesandtschaft abgehaltene orientierende Besprechung,
an welcher die süddeutschen Finanzminister , die
Finanzminister Preußens und Sachsens , Reichsschatz¬
sekretär Sydow , der lippische Staatsminister , Frhr.
v . Gevekot usw . teilnahmen.

Die Konferenzen der einzelstaatlichen
Finanzminister , welche am Donnerstag vormittag
im Reichsamt des Innern begannen , dauerten mit
einer 3*/r ständigen Mittagspause von 10 Uhr früh
bis 9 Uhr abends . Den Entwürfen der Erbanfall¬
steuer , sowie der Abänderung des Stempelsteuer¬
gesetzes wurde , so heißt es, zugestimmt , dagegen
die Reichswertzuwachssteuer und die Kotierungssteuer
ab gelehnt . Ueber die Einzelheiten wird Still¬
schweigen beobachtet . Die Vorlagen gehen am
Montag abend dem Reichstag zu.

An diesem Samstag tritt auch die Finanz-
komission des Reichstages wieder zusammen,
um ihre Beratungen zum Abschlüsse zu bringen . Es
verlautete , daß zu diesen nachpfingstlichen Kom¬
missionsverhandlungen auch die liberalen Mitglieder
der Kommission , welche bekanntlich vor Pfingsten
wegen geschäftsordnungswidriger Behandlung der
Reichsfinanzresorm seitens der konservativ -klerikalen
Mehrheit ausgeschieden waren , wiederum erscheinen

wollten . Der Bericht der Finanzkommission soll am
14 . Juni zur Verteilung an die Reichstagsabgeord¬
neten kommen , am 16 . Juni beginnt dann die zweite
Plenarlesung der Reichsfinanzreform , wobei man
einer großen finanzpolitischen Programmrede des
Reichskanzlers entgcgensieht.

Berlin , 11 . Juni . Die im Zirkus Schumann
stattfindende öffentliche Kundgebung zur Reichs¬
finanzreform , die vom Zentralverband des
deutschen Bank - und Bankiergewerbes und vom
Zentralverband deutscher Industrieller veranlaßt wird,
haben die Behörden von annähernd 100 deutschen
Handelskammern und Börsenvorständen und weit
über 300 nichtamtliche kaufmännische Vertretungen
ihre Beteiligung zugesagt . Die Zahl der von ihnen
entsandten Delegierten beträgt 2329 . An Karten
wurden weit über 6000 ausgegeben.

Der Wunsch der türkischen Regierung , daß die
bewährte Kraft des Generalobersten v. d. Goltz
sich auch weiter an der Reorganisation der
türkischen Armee beteiligen möge, ist in deutschen
maßgebenden Kreisen auf fruchtbaren Boden gefallen.
Der Kaiser hat seine Zustimmung dazu gegeben,
das der General v . d. Goltz zunächst einen ein¬
monatlichen Urlaub nach der Türkei antritt , um sich
dort darüber zu unterrichten , ob und in welcher
Weise er auch in Zukunft dem Werke , dem er einen
großen Teil seines Lebens gewidmet hat , nützlich
sein kann . Unter den verschiedenen Reformatoren
ist er derjenige , der eine tiefe Spur seines Wirkens
in der Türkei hinterlassen hat , und dadurch erklärt
sich auch der dringende Wunsch seiner alten Schüler
und Freunde , ihn wieder in Konstantinopel zu sehen.
In welcher Weise sich dort seine Tätigkeit gestalten
und ob sie nach Abschluß seiner Reise eine Fort¬
setzung finden wird , hängt davon ab , wie General
v . d. Goltz die dortigen Zustände finden und ob er
zur Auffassung kommen wird , daß sich ihm auch in
Zukunft in der Türkei ein gedeihliches Feld für eine
weitere Tätigkeit eröffnet . Generaloberst v. d . Goltz
verbleibt einstweilen in seiner Stellung als preuß.
Armee -Inspekteur.

Die diesjährige Hauptversammlung der
Deutschen Kolonialgesellschaft in Dresden
ist am Mittwoch wieder geschlossen worden . Die
Schlußsitzung war teilweise durch die Anwesenheit
des Königs Friedrich August ausgezeichnet ; während
der Sitzung gelangte ein Huldigungstelegramm der
Versammlung an den Kaiser zur Absendung . Zum
nächsten Versammlungsort wurde Stuttgart gewählt.
Den Beschluß der Tagung bildete ein im Vereins¬
hause veranstaltetes Festmahl der Teilnehmer an 'der
Versammlung.

Berlin , 11 . Juni . Fürst Eulenburg ist heute
früh in Berlin eingetroffen . Er gedenkt nur kurze
Zeit hier zu verweilen und beabsichtigt , nach Lieben¬
berg zurückzukehren , falls seitens der Oberstaats¬
anwaltschaft kein Einspruch erhoben wird.

Wien , 11 . Juni . Ein Mitglied der jüngst hier
weilenden türkischen Kommission zur Notifizierung
der Thronbesteigung Mohammed V . äußerte sich,
daß der Sultan wahrscheinlich im nächsten Jahre
eine Europareise antreten werde , um sich den
Souveränen vorzustellen.

Konstantinopel , 11 . Juni . Angesichts der
neuen vielfach übertriebenen Nachrichten über die
Lage in dem Vilajet Adana hat die Pforte gestern
einigen diplomatischen Vertretern Aufschlüsse über die
Lage gegeben und versichert, daß sie im eigenen
Interesse alles zur Beruhigung der erregten Be¬
völkerung und zur Besserung ihrer Lage tue.

London , 11 . Juni . Die „Times " will aus
guter Quelle in Konstantinopel erfahren haben,
daß die Pforte die französische und die italienische
Regierung ersucht habe , ihre Garnisonen auch nach
dem für den Abzug der fremden Truppen aus Kreta
festgesetzten Datum dort zu belassen , bis die kre¬
tische Frage endgültig geordnet sei. Ein gleiches

Ersuchen werde auch an England und Rußland ge¬
stellt werden.

Tanger , 11 . Juni . Wie aus Casablanca
gemeldet wird , hat das Kriegsgericht die Deserteure,
welche den deutsch - französischen Zwischenfall ver¬
schuldet hatten , zu empfindlichen Strafen ver¬
urteilt . Einer erhielt 10 Jahre Gefängnis und
wurde degradiert , ein zweiter 8 Jahre Gefängnis
und 4 andere je 5 Jahre.

Teheran , 11 . Juni . Aus Mesched werden
große Unruhen gemeldet , die am 7. Juni damit
begonnen haben , daß Revolutionäre in dem Gebäude
der Endschumen den Chef der Polizei ermordeten.
In Mesched treiben Räuber ihr Wesen . Ein An¬
schlag aus den Generalgouverneur , der sich auf dem
Wege nach Mesched befindet , wird befürchtet . Beim
Schießen in der Stadt flogen die Kugeln auch bis
zum russischen Konsulatsgebäude . Es herrscht völ¬
lige Anarchie . Den Europäern droht Gefahr.

Zu der neuaufgerollten Kretafrage wird ge¬
meldet , daß zwischen den vier Schutzmächten Kretas
Verhandlungen behufs Vertagung der Entscheidung
über die weitere Zukunft der Insel bis nächstes
Jahr schweben. Trotzdem trifft man türkischerseits
gewisse Vorsichtsmaßregeln , um sich von den Ereig¬
nissen nicht überraschen zu lassen . Hiezu gehört die
schleunige Zurückberufung der aus der europäischen
Türkei nach Kleinasien übergesandten Truppen , sowie
die angeordnete Instandsetzung aller von der inneren
Türkei nach der griechischen Grenze hinführenden
Militärstraßen . Zugleich erklärt man in den leitenden
jungtürkischen Kreisen , daß die Türkei niemals in
eine Abtrennung . Kretas vom Osmanenreiche ein¬
willigen , sondern ihren kretischen Besitz eventuell mit
Waffengewalt verteidigen würde.

In England trifft man eifrigst die Vorbereit¬
ungen zu den geplanten gewaltigen Manövern der
englischen Flotte , an denen gegen 300 Kriegs¬
schiffe der verschiedensten Gattungen teilnehmen
werden . Alle Einzelheiten des Manöverplanes
werden sorgfältig geheim gehalten.

Auf der Insel Kuba  soll sich eine wachsende
Gärung gegen die Schutzherrschaft der Uankees be-
merklich machen . Mehrere amerikanische Kriegsschiffe
sind deshalb nach Kuba abgegangen.

Wie dem Reuterschen Bureau aus Peking
telegraphiert wird , ist das Abkommen über die
englisch - französisch - deutsche Eisenbahnlinie
unterzeichnet worden . Die Anleihe ist 5prozentig.
Sie ist rückzahlbar in 25 Jahren , kann jedoch vom
10 . bis 17 . Jahre mit 2 /̂- v . H . Aufgeld ab¬
gelöst werden . Einem Londoner Blatte zufolge
werden von der Anleihe 500 000 Lstr . zum Rückkauf
der in den Händen Belgiens befindlichen unverzins¬
lichen Bons der Hankau -Kanton -Bahn verwandt
werden , die übrigen 5 Millionen werden zu gleichen
Teilen auf die britische und die deutsche Sektion
der Eisenbahn verteilt werden.

Wien , 10 . Juni . Fürst Max Egon Fürsten¬
berg hat für die Roseggersammlung für Schulbauten
an der Sprachgrenze 120 000 Kronen gezeichnet.
Der steyrische Dichter Rosegger hat vor einiger Zeit
in einem Aufruf aufgefordert , daß jeder reiche
Deutsche zu einem für deutsche Schulbauten in be¬
drohten Gebieten zu sammelnden Millionenfonds
einen Beitrag von mindestens 2000 Kronen zeichne.

Eine Gesellschaft deutscher Landwirte ist in
Lille eingetroffen , um landwirtschaftliche Betriebe zu
besichtigen. Sie wird auch Paris besuchen und
vom Ackerbauminister offiziell empfangen werden.

Bad Schmecks , 11 . Juni . Um 2.40 Uhr
nachmittags traf der erste Wagen der Prinz
Heinrich - Fahrt (Nr . 607 ) hier ein. Sodann
kamen bis 3 .28 Uhr in rascher Reihenfolge 44 Wagen
an . Die Eintreffenden wurden mit lauten Zurufen
begrüßt . Es verlautet , daß unterwegs zahlreiche
Wagen zurückgeblieben seien.



München , 10. Juni . Die Generalinv. Brückner
ist nicht das Opfer eines Unglücksfalles geworden.
Die seit dem Tode ihres Gatten schwermütig ge¬
wordene Dame hat vielmehr ihr Kleid mit Benzin
übergosfen, die Gashähne geöffnet und sich dann
angezündet. Die brennenden Gase und das Benzin
bewirkten, daß die Leiche bereits stark verkohlt war,
als die Nachbarn durch die Explosion aufgeschreckt,
ihr zu Hilfe eilen wollten.

Greiz , 9. Juni . Am Sonntag wurde von
einem Knaben an der Mündung Göltzsch in die
Elster eine verschlossene Flasche gefunden, die
ein Doppelblatt aus einem Notizbuch mit der
Aufschrift enthielt: „Gruß aus den Lüften 2 II.
Dürr. Bitte um Antwort, wer gefunden." Die
Flasche fiel offenbar in die Göltzsch und wurde bei
dem in der Nacht auf Sonntag einsetzenden Regen
und dem dadurch bedingten reißenden Lauf der
Göltzsch in die Elster gespült.

Das Testament des Pariser Warenhaus-
königs Chauchard ist nunmehr geöffnet worden.
Der Begründer des „Magazin du Louvre" in Paris
hat seinen Freunden, seinen ehemaligen Mitarbeitern
und Beamten, dem Muses du Louvre und den
Pariser Wohltätigkeitsanstalten gewaltige Summen,
oder Objekte von enormem Wert vermacht. Die
Erbschaft, welche dem Müsse de Louvre zufällt,
wird jetzt allein auf 40 Millionen geschätzt. Sie
besteht aus drei Teilen: aus einer Sammlung von
200 Bildern der Fontainebleau-Schule, zu der auch
Millets „Angelus" gehört, aus einer Sammlung
älterer Bilder — von Gainsborough, Nattier,
Drouais rc. — und aus einer Barsumme, die zur
Installierung der beiden Sammlungen verwendet
werden soll. Der Inhalt des Testaments hat ferner
bestätigt, daß der ehemalige Minister Georges
Leygues für sich und seine Familie 15 Millionen,
der Chefredakteur des „Figaro", Gaston Calmettes,
2 Millionen und mehrere andere Freunde des Ver¬
storbenen je 500000 Francs erhalten. Chauchards
Sekretär erbt 375000, zwei alte Beamte, die im
Dienst Chauchards ergraut sind, erben jeder 500000,
die Angestellten des Magazin du Louvre erben 3
Millionen, das Altmännerhaus in Montslimar ist
mit einer halben Million bedacht rc. Am Tage der
Beerdigung werden 200 000 Francs an die Armen
der Stadt Paris verteilt werden. Aber Hr. Chau¬
chard hat in seinem Testament bei der Berechnung
seiner Vermögenslageauch die Erbschaftssteuer
in Betracht ziehen müssen, die seine Erben an den
Staat zu zahlen haben. Er hat zu diesem Zwecke
18 Millionen reserviert.

Württemberg.
Stuttgart , 11. Juni . Die Zweite Kammer

setzte heute die Beratung des Eisenbahnbaukredit¬
gesetzes fort. Aus der Debatte, die sich an Art. 7
knüpfte, in der für Erweiterungen und Verbesser¬
ungen an den im Betrieb befindlichen Bahnen
11135000 Mk. bestimmt werden, ist die Besprechung
über die Bahnsteigsperre hervorzuheben. Minister¬
präsidentv. Weizsäcker betonte dabei, die Schwierig¬
keiten bei Einführung der Sperre liegen zum großen
Teil darin, daß unsere Bahnhöfe zu klein gebaut
worden seien. Notwendig sei die Sperre. Das
Zugsbegleitungspersonal sei nicht zu klein geworden.
Die Frage der Schutzhütten für das Bahnsteig¬
personal werde die Regierung im Auge behalten.
Begrüßt wurde die Exigenz von 60000 Mk. zu
Vorarbeiten für die Einführung des elektrischen
Betriebs auf einzelnen Staatsbahnstrecken. Minister
v. Weizsäcker bezeichnete als den Standpunkt der
Regierung, daß die ersten Versuche und die dabei
unvermeidlichenLehrgeldzahlungen von größeren
Verwaltungen zu machen seien. Auf die brach¬
liegenden Wasserkräfte habe die Regierung die Hand
gelegt. Für die Erbauung von Wohngebäuden
wurden 620000 Mk. bewilligt und als Fonds zu
Grunderwerbungen der Eisenbahnverwaltungeine
Million Mark genehmigt. Weiter wurden die Forder¬
ungen von 602 000 Mk. für die Herstellung ver¬
schiedener neuer Postgebäude debattelos bewilligt.
Zum Schluß berichtete Körner (B.) über die An¬
träge der volkswirtschaftlichen Kommission um Er¬
bauung einer unteren Kochertalbahn, die.vom Hause
genehmigt wurden.

Stuttgart , 11. Juni . Die Finanzkommis¬
sion setzte die Beratung des Eisenbahnetats fort.
Betreffend eine Eingabe der mittleren und technischen
Eisenbahnbeamten um Ausgleich besonderer Härten
in der Regelung des Besoldungsdienstalters wurde
nach längerer Debatte über die Wirkung einer Aus¬
nahmebestimmung in den Grundsätzen über Dienst¬
altersvorrückung ein Antrag Keil,  die Regierung
zu ersuchen, die in der Eingabe beanstandeten Un¬

gleichheiten und Härten in den Gehaltsbezügen tun¬
lichst auszugleichen mit 3 Stimmen und 3 Enthalt¬
ungen gegen4 Ja und der in diesem Teil mit
einem weiteren Antrag Keil konforme Antrag des
Berichterstatters auf Mitteilung der Eingabe zur
Erwägung mit 6 gegen 4 Stimmen angenommen.
Von einer Seite wurde angeregt, die Lokomotiv-
werkstätten mit Ausnahme der von Eßlingen sämtlich
in bloße Betriebswerkstätten umzuwandeln, so daß
lediglich laufende Reparaturen in ihnen vorgenommen
würoen, alle Hauptreparaturen aber nach Eßlingen
kämen, welcher Anregung jedoch von verschiedener
Seite unter Hervorhebung der Vorteile einer Dezen¬
tralisierung und der erst in den letzten Jahren er¬
folgten Vergrößerungen einzelner Werkstätten, z. B.
in Friedrichshafen, entgegengetreten wurde. Ein
Antrag Keil,  4 neu vorgesehene Werkmeisterstellen
im ersten Jahr in Aalen und Friedrichshafen, im
zweiten in Eßlingen und Ulm zu streichen, im Hin¬
blick auf eingetretene Arbeiterreduktion, wurde abge¬
lehnt mit 8 gegen 2 Stimmen. Bezüglich einer
Beschwerde über ungleiche Berechnung des Besold-
ungsdienstalters der technischen Eisenbahnbeamten bei
neuen etatsmäßigen Stellen wurde die Beseitigung
der früheren ungleichen Behandlung vom Regierungs-
Vertreter als neuerdings vollzogen konstatiert. Ferner
wurde eine erhebliche Vereinfachung der Geschäfte
im Verhältnis zwischen Bahnmeister und Bauinspek¬
tion, sowie eine Stärkung der Machtbefugnisse der
ersteren mindestens in geringfügigeren Punkten an¬
geregt, worüber eine längere Aussprache folgte und
hiebei seitens der Regierungsvertreter befürchtet
wurde, es wolle eine volle Loslösung der Bahn¬
meisterstellen von ihrer Unterordnung unter die Bau¬
inspektionen und so eine Vermehrung der Instanzen
im Enderfolg bezweckt werden, wogegen ein Ent¬
gegenkommen für einzelne untergeordnete Punkte in
Aussicht gestellt wurde. Im übrigen wurde die
Vermehrung der Stellen der technischen Beamten
des Titels 12. sowie der Oberbahnassistenten nach
dem Etat genehmigt. Fortsetzung Montag vormittag.

Bei dem auf Sonntag den 20. Juni bestimmten
Sommersest der Volkspartei in Biberach
wird der Landesvorsitzende Prof. Hoffmann -Stult-
gart die Begrüßungsrede halten. Außerdem sprechen
noch die Abgg. Liesching, Nägele, Dr. Elsas, Löchner
und Betz.

Stuttgart , 11. Juni . Die Kandidatur für
den Bezirk Herrenberg wurde gestern durch eine
Abordnung von Wählern verschiedener Berufskreise
dem Oekonomierat Ru off in Niederreuthin an-
geboten, der, wie der verstorbene Abg. Guoth,
politisch auf dem Boden der Deutschen Partei steht.
Oekonomierat Ruoff hat sich Bedenkzeit erbeten.

Vom Kreisturnfest in Heilbronn (31 . Juli
bis 2. August.) Zu einer angenehmen Bereicherung
des Festprogramms hat sich die hiesige Ruder¬
gesellschaft Schwaben erboten, die eingedenk ihrer
langjährigen freundschaftlichen Beziehungen zur Turn¬
gemeinde am Festsonntag, abends 7 Uhr, eine Boots¬
auffahrt veranstalten wird. Dies wird namentlich
allen denjenigen Festbesuchern ein anziehendes Schau¬
spiel werden, welche den Wassersport noch nicht
kennen. Zu den geplanten vier Turnfahrten (Maul¬
bronn, Marbach, Heidelberg, Weinsberg) wird auf
vielseitigen Wunsch eine weitere nach Hall (Einkorn)
eingelegt. Die Beschaffung von guten Wohnungen
und Massenquartieren ist eine besondere Sorge des
Wohnungsausschusses. Dessen Bemühungen wollen
von den Vereinen durch rechtzeitige Anmeldung,
spätestens 20. Juni , unterstützt werden. — Die zum
Turnen benötigten Geräte werden vom Festausschuß
neu angeschafft. Nach Gebrauch wird den Turn¬
vereinen Gelegenheit geboten, die Geräte zu Vor¬
zugspreisen zu erwerben. Als Neuerung wird
darauf aufmerksam gemacht, daß die seither üblichen
Festbänder in Wegfall kommen und für die Turner
Festkarten allein als Ausweis dienen. Der Festzug
wird sich, ohne an die Teilnehmer große Anforder¬
ungen zu stellen, durch die schönsten Straßen der
Stadt bewegen. Die Generaldirektionder Eisen¬
bahnen wird Sonderzüge nach und vom Fest nach
Bedarf einlegen. Darüber sind Erhebungen im
Gange. Es darf gesagt werden, daß, was schon
der unvergeßsicheFührer der schwäbischen Turner¬
schaft, Theodor Georg«, im Jahre 1846 in seiner
Festrede beim ersten großen deutschen Turnfest in
Heilbronn ausführte, sich auch Heuer bewähren wird,
nämlich: „daß die alte Gastfreundschaft auch heute
in Heilbronn lebt, daß alle Kreise der Bürgerschaft
unter Unterstützung der städtischen Behörden wett¬
eifern im freudigen Bestreben, das Fest würdig
vorzubereiten und zu einem vollen Erfolg für die
schwäbische Turnerschaft zu gestalten."

Tübingen,  11. Juni . An der Landesunioersität
wirken insgesamt 108 Lehrkräfte,  die sich auf die
einzelnen Fakultäten folgendermaßen verteilen: in
der evangelisch- theologischen9 , in der katholisch¬
theologischen7 , in der juristischen8 , in der medi¬
zinischen 30, in der philosophischen 25, in der staats¬
wissenschaftlichen 10 und in der naturwissenschaft¬
lichen 19. — Auch beimK. Oberamt wird von nun
an Samstags durchgehende Arbeitszeit von 7—' /s2
Uhr eingeführt. Vor kurzem hat man dieselbe Maß¬
regel auf dem Rathaus mit gutem Erfolg eingeführt.

Reutlingen,  11 . Juni . Der verhaftete Web¬
meister Eduard Moser  hat sich dem irdischen
Richter durch Selbstmord  entzogen. Er erhängte
sich am Fenstergitter des hiesigen Amtsgerichts¬
gefängnisses noch am Abend seiner Einlieferung
unter Benützung seines Taschentuches. Die ihm zur
Last gelegten Sittlichkeitsverbrechen hat er an 6- und
7jährigen Mädchen begangen.

Schönmünz,  10 . Juni . Gestern mittag wurde
der 60jährige Holzhauer Jakob Züfle  von Leinieß,
Gemeinde Baiersbronn, beim Holzfällen von einer
stürzenden Tanne erschlagen.  Der Verunglückte
war langjähriger Arbeiter im Staatswald Schön-
münzach; er hinterläßt 5 Kinder.

Vom Zabergäu,  11 . Juni . In den Wein¬
bergen  wird schon zum zweitenmal gespritzt. Der
Traubenansatz ist überaus reichlich. Die Blattfall¬
krankheit— Peronospora— wird noch nicht bemerkt.
Die ursprünglich angesehenen Blättertupfen rühren
von der Blattmilbe her, die jedes Jahr auftritt,
ohne belangreichen Schaden zu bringen. Der Wein¬
gärtner ist deshalb voll freudiger Hoffnung. Die
Kleeheuernte wird eifrig betrieben. Der Futterertrag
ist ordentlich. Die eigentliche Heuernte wird in etwa
14 Tagen beginnen. Die Wiesen stehen gut, doch
gibt das Futter Heuer nicht aus , da das so nötige
Bodengras sich so lange nicht entwickeln konnte.

Wie wir hören, sind für die vom Passage Bureau
Rominger in Stuttgart  in diesem Jahre wieder
geplante und sich allgemeiner Beliebtheit erfreuende
Sonderfahrt nach der Wasserkante schon zahlreiche
Anmeldungen eingelaufen, weshalb es sich für In¬
teressenten sehr empfiehlt, möglichst bald sich an-
zmnelden. Die Reise führt von Stuttgart nach
Bremen, Bremerhaven und über Helgoland nach
Kiel. Hamburg, in welch letzterer Stadt sich nach
deren Besichtigung und einem Ausflug nach Fried¬
richsruh die Gesellschaft auflöst.

kius^taSt, Srsii'« uns U-ngevung

Wildbad,  9 . Juni . Die heutige Frequenz
beträgt 3439 Personen.

Altensteig.  11 . Juni . Aus Anlaß der 25jähr.
Amtstätigkeit des Stadtschultheißen Welker  wurde
diesem in der letzten gemeinschaftlichen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien eine Bismarck Küste  mit
einer Widmung überreicht und der Dank für seine
treuen Dienste ausgesprochen.

Pforzheim.  10 . Juni . Das städtische Tief¬
bauamt hat ein Projekt für die Verbesserung  der
Pforzheimer Straßenverhältnisse  ausgearbeitet.
Die Kosten werden auf rund zwei Millionen Mark
veranschlagt. Zur Aufbringung der Mittel wird eine
Anleihe  vorgeschlagen. Das Projekt ist dem
Bürgerausschuß zur Kenntnisnahme zugegangen.

Pforzheim,  11 . Juni . Bei einer Frühturn¬
fahrt der hiesigen Freien Turnerschaft badeten einige
Teilnehmer in der Nähe der Talsperre bei der
Station Monbachtal.  Dabei ertrank der Turn¬
wart  des Vereins. Er hinterläßt eine Frau und
2 Kinder. Seine Leiche wurde erst nach 4^2stän¬
digem Suchen gefunden.

Calw,  9 . Juni . (Viehmarkt .) Zum heutigen
Markt waren zugeführt 336 Stück Rindvieh,
9 Pferde, 281 Milchschweine und 73 Stück Läufer.
Der Handel in Großvieh ging lebhaft, Fett- und
Jungvieh war begehrt. Verkauft wurden 32 Paar
Ochsen zu 620—1285 Mk. das Paar , 32 Kühe zu
210—473 Mk., 47 Kalbeln und Kleinvieh zu
120—442 Mk.. 7 Kälber zu 60—112 Mk. — Auf
dem Schweinemarkt  wurde bei lebhaftem Handel
gesamte Zufuhr verkauft. Erlöster Preis für Milch¬
schweine 30—50 Mk., für Läufer 53—113 Mk.
pro Paar.

Neuenbürg,  12 . Juni . Auf dem heutigen
Schweinemarkt,  welchem 8 Stück Milchschweine
zugeführt waren, kostete das Paar 42 Mk.

LW "" Hiezu zweites Vlatt . " WU



He«-u.
Amtlich« Bekanntmachungen uns privat-klnzeigsn.

erßeiMU.K. Forstamt Laugenbrand.

Am Mittwoch, 16. Juni l. I „ vormittags VsIV Hlhr
werden wir das Graserträgnis der der Stadtgemeiude
Pforzheim gehörigen Wiesen im Grässel « und Huztal
öffentlich versteigern.

Zusammenkunft  bei der Aufseherwohnuug.
Pforzheim , den 8. Juni 1909.

Braun.Dettling.

Herreualb.

Der verehrten Einwohnerschaft von Herreualb und Um¬
gebung macheich die ergebene Mitteilung , daß ich an hiesigem
Platze  ein

IWm - Nil MckllW-ßkW
eröffnet habe und halte mich in allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten auf das Beste empfohlen unter Zusicherung reeller Be¬
dienung und billigster Berechnung.

Hochachtungsvoll

Flaschner und Installateur,
Werkstatt  bei Hrn. Messerschmied.

Äirtschilfts-Eröffnung.
Unterzeichnete eröffnet

am Sonntag den 13. Juni

ihr Restaurant zur„Grünhütte"
in ihrem Neubau und ladet hiezu höflichst ein.

krau üermaim Nullerer Vv.,
b. Wildbad.

k. LodnleL vie.. Ink.

Ostencl-
8tr. 88

Sedveißls <

ÄLvlbvl « iA « iL« D I ttlrriZLrrti « !»
ln allen Holr- uaci 8tilarten«inkaviier bis reivüslsr ^usküliruriA.
NostenvoranscliläZe scbnellstens mit Ontvürten, suck nsck Angabe,

oiine Verbincllickkeit.

llliwl
Oranqesterni X
Blauslern
Rotftern » I SteNl-

jVioletstern ) „ ,
Grünstern 1 ^si- I lVOÜbN.

sBraunstern i a-nsum-/
Norddeutschen Wollkämmereiund
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Zu haben in den meisten Geschäfte«; wo nicht erhält.
I ltch, weist die Fabrik Grossistenu. Handlungen nach.

W
Sport¬
wagen

Leiterwagen,
Sessel.

Blumentische
i» Nohr »nd Hlainreiche»,

sowie alle Sorten Korbware«
in großer Auswahl empfiehlt billigst

6dr. 8bMMtzIrAtIl, ktorrdtzlm.
Deimliugsstraße 12 und Waiseuhausplatz 3.

Lopai -atui -su in Kinderwagen re. werden solid und
billig ausgeführt.

Klangen- und Keighal!-
Vrrkanf

am Dienstag , 22. Juni 1909,
vormittags 10 Uhr

in Langenbrand  im „Löwen"
aus Staatswald Hirschkopf,
Förtelberg,Sulzrain, Bahnwiese,

Tittenbrunnen, Burkhardt,
Bahnmiß, Eulenberg und Lauch¬
busch:

Stammholz : 2 Birken mit
0,5 Fm. IV. Kl. ; Stangen:
120 tannene Hopfenstangen
II . Kl. (bestellt) ; Beigholz:
Rm. : 3 Nadelh.-Scheiter, 18
buch. u. 319 Nadelh.-Anbruch.

Losverzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt.

Neuenbürg.
Ich habe noch einige

k>»iil. öosol,, WllbLlI,
Telephon 32 ,

empfiehlt in großem Sortiment:

Tuch und Klllkskili,

Aussteuer - Artikel,
Uebernahme kompletter

Ausstattungen»
Linoleum, Teppiche,

Läuferstoffe, Gardinen,
Amen-u.Dautkuwösihk,
Trikotagen, Strumpswaren,
Fertige Arbeilsklei-er,
Jagdm-en,Lodenjoppen

Pelerinen.
MLige Preise . Iteelle Itedieuuug

üeriiiLiuiLtter«6«,LiMmoZen
Don allen zur HauSIrunIberettung

angebalenen Mitteln lieseri
kltters r r̂uvdtssktklarste..SSdnitter"

das gesündeste und beste Getränke, das
durch keineKonkurrenz übertroffen wird.

EtterS Fruchlsaft ist reines

und wird nur aus überseeischen Obst-
orten, Zucker und

kingkdicktkin Apfelsastt
hergestellt, welch letzterer dein Getränke
den erfrischenden Geschmack des Apfel-
meines verleiht. 10 Ltr.Saft a 95 Pf.
ohne Zugabe von Zucker nur mit Wasser
vermengt, geben 130 Ltr HauStrunk

Dortresstich zur Berettung oon

ist EtterSHeidelbeersyrup . Preis
per Liter Syrup, ausreichend lür iü

»I Ltt. Weiv. M . l .lO

Aerlaussstellen:
Neuenbürg :G. Lustnau er
und Franz Andräs;  Feld-
rennach: L. Bohlinger:
Gernsbach: Aug. Lang und
Olgadrogerie:  Herren-
alb : Wilh. König;  Pforz¬
heim: Aug. Rösler,  Luisen-
siratze;Mettleru .Gengen-
bach,  Konsumgeschäftu. C.
PH. Dollinger,  Schloßb. 4.
Birkcnfeld : K. Lotterie;
Calmbach: Fritz Wurster;
Grüfenhause« : G. Künz-
ler  Wiw .; Höfen : Albert
Stegmai  er;Ottenhausen:
G. Roth  Wiw.; Schwan« :
Aug. Lillich  zur „Sonne";
Wildbad:L. Kappelmann.
Loffena« : I . Zeltmann;
Weiler : Alb. Maier.

Hkwciiiltt
' am Lager, welche, um damit

zu räumen, billig  absetze.

Lugen Nadler.
Durch größeren Bezug  bin in der Lage zu offerieren:

Laiscrstjiljler Weißwein
» 48 Pfg.

Mstcr Rotwein
» 32 Pfg . per Liter, so lange Vorrat reicht.

Auf meine weiteren anerkannten guten Dualitäten

Rot- und Weißweine
aus den Jahrgänge« 1900—1908 mache noch spez. aufmerksam.

^ Abgabe von 20 Ltr . an. Muster stehen gerne zu Diensten.

HvLlI LiLsLssl.
Vlv b«8tv L8t uittl bleibt

V» .. ^ 8edr «Ii8giedig,
8 billig im

6ebraued. Ill
_OriZinalüaseden unä nnedZeküIIt
bestens emxkokleu von

IVilbelm kausssr , 6ol., V̂ilclbaäerstr. 213.

>
«« M im v-drsuck billigstes Wascümitlel,

erleiabtert Nie Arbeit uaä giedt bleactenel
veisse lVLsobe. k-aüet 85  k-kg.

k-eseo Nie Io ldrem loteresse «lie oScdste äoeeige.

Sltxll gesetzlicv gestützt , genietzen seit mekk als
20 Zadran den Nut, bester Lrfatz kür Obst»
snost zu sein, da sie das daltdarsts und l»e-
kümmllldste kausgetränNe (Mast) ergeben.
In den meisten einscdlägigen Sescdätten vorrätig

in Portionen su IS0 und 20 Liter.
— Vas Liter stellt slcd auk S pkennlg . —

rausende von kamiNen , 0utsveru »alt-
ungen , Saus - « nv Landmlrtkcdatts-
vetrkeden aller 6rt , spreiden sicd alijäkrliä»
dSkdst befriedigt über dos vorzügNrd»
SetrSntr « aus . Segen minderwertige Nacdadm»

ungen scdützt Name und Scdutzmarke.
kugo Scdraver vorm Julius Srdrover

Seuerdow -Stuttgart . ,

Neuenbürg : Apotheker Bozenhardt , Kaufmann G. Lustuaner;
Herreualb : Apotheker Träukler ; Gräseuhausen : Ernst

_ Buck; Bernbach : R. Ebner.

Ns >ob

ämsriks
von

älltverpev
mit I26Ü9 tons xrossvn Doppel
«dirsabou -Dsmpksrii llor

keck8tnr Linie
llrstklassixs 8ob1kkv. — Zlü««lx.
Drvlsv. — Vorrüxliolis Vorptlo«;
»ux. — Xdkakrtvn rrSodontllni
8smst»x8 llsvb ksov-Vorlr, 141Lx.
Donnerstags nnod Dosion.

Xusknskt keim ilxentvn:
Huri küstvr , Kaufman»

iu Neuenbürg.

Hypothekengeld
auszuleihen!

in jedem Betrag per sofort und
später zum Zinsfuß von 4—4ff,
Prozent auf I., Recht- u. Nach¬
hypotheken zu 4' /s—5 °/o.

Gesuche sind zu richten an die
Stuttg. Hypothekenagentur,

Stuttgart , Königstr. Nr . 38.

Ansichts¬
postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
0 . » ovb.



La.dlldMÄoniLt6ii -k,68tLurMt ? kir2li6uii
KsNIosslssrA 21 » nächst dem Kahnhof, Telephon 1638.

-rffdlasßgr Lchwswmdigkkilkll der Stadt. X Denker-i»»s alter Kruden, x Dorzigliches Ersrischangs-NeAamant.
kiahrmifche and fremde Kien. X Wein, dincrse Wäre, Apfelwein, alkoholfreie Getränke. X Reichhaltige Answahl

delegtrr Krache». x Kaffee, We, Schokolade, fcinffe Konditorciware«. X Solider Anfenthatt fär Damen.

Neuenbürg.
Die Mitglieder des

Korps werden hiemit
von dem infolge eines
Unglücksfalles erfolg¬
ten raschen Ableben
unseres treuen Kame¬

raden und Vertrauensmanns des
II . Zuges
LarlLuoLtsr

Senseuschmied,
geziemend in Kenntnis gesetzt.

Zur Beerdigung am Sonn¬
tag nachmittag3 Uhr werden
die Mitglieder zu zahlreicher
Beteiligung eingeladen.

Sammlung */ -3 Uhr vor
dem Rathaus.

Das Kommando.

Radfahrer-Uerern
Neuenbürg.

Sonntag,  13 . ds . Mts.
Abfahrt 1 Uhr von Schu¬

macher zum Ravfahrerfeft in
Brötzingen.
Montag«. Freitag, abends8Uhr

Korsoprobe.
Abfahrt  vom Lokal . Mützen
abholen.

Der l . Fahrwart.

öiefnp Hmstmk
ist und bleibt
der beste und

billigste
BoM-
truuk

Ueberall ein«
geführt. Voller
Ersatz für Obst¬
most und Reb«

lSchuhmark-1 wein.GksUNd
und bekömmlich. Biele An-
erkennungen. Einfachste Berei-
tung. Weinstoff für 166 Liter
mit Is. Weinrosinen nur Mark
4 .—, mit Malagatrauben Mark
5.— (ohne Zucker) franko Nach¬
nahme mit Anweisung. Is.Wein-
zucker auf Verlangen zum billig,
sten Preise.
Aell-HarmerSbach. Weiu-

substanzenfabrik
Wli. 8iei6>1)

2tz11L. 8 . (öaäkü ).

M87000»,

Dada
v. BergmannL Cie., Radebeul
ist das beste Kaarwafser, verhindert
Kaarausfaü , beseitigt Kopsschupp««
stärkt die Aopsurr»«« , , erzeugt einen
kräftigen Kaarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Karde, s Fl.
I'/« und 2 bei Karl Mahler.

kiebenratk L ülmger ,veindMäiung
(Sizeirr Zokdekn.) (Eigrucr Zokkeker.)

Außer unserem großen Lager in Deutschen Weinen empfehlen wir folgende natur¬
reine Tyroler Original -Weine:

Traminer Weitzrieslingn 75 Pfg. pro Liter
Terlauer Weißwein „ 8V „ „ „
Kälterer Rotwein 80 „ „ „

in Leihfässern von 20 Liter an aufwärts. — Gesamtpreisliste steht auf Wunsch zur Verfügung.
Den Herren Wirten senden wir obige Tyroler Weine bei Bezügen von 150 Liter an

unter Zollverschluß, so daß für dieselben kein Umgeld erhoben wird, was einer Verbilligung
von 11 Pfg. pro Liter gleichkommt.

Die größte Answahl in

Kinderwagen
Sparlliegwagr«

Sportwagen leiterwage«
in nur gediegener Ausführung finden

Sie nur in dem Spezialgeschäft

Wilhelm Kr»ff, Pforzheim, WÄ.'

kaStalter tloklieräkabrik
LlierUn öc Vetter

6roök bsä. Hoflieferant

Kattatt i. kaäen ( 2 )
empkieklt ikre

>S7L.^

Rovklisi ' cks
Zeasi» Ki-t unik knöv«

in lackierter ocker emaillierter /lusfUkrung octer mit lNsjolika-
einlaZen, kür tiausbaltunZen , Restaurants , tiotels etc. etc.

in Aeckiegener mockerner Ausstattung.
:: Han»«lange Katalog IW :: Vieäoi»«käni« gernM. ::

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küche«-» Kode- und Kett-
-Wäsche - -

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebuugen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

Gesucht einfaches, zuver¬
lässigesMädchen,
das schon in Stellung war, in
gutes Haus.

Fra « » r Zimmer,
Pforzheim,  Bteichstraße 98.

»Islltbiiro--°
:: ::
Nlcule8lr. 3. : is >. i4ss.

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister,

Helepffon 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
I « . Portlandeement,
Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
KaminanffäHe
(20, 25 und 30 cm weit).

feuerfeste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
für Abort und Dohlmanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintnrche«
20, 25 und 30 cm weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetztbester Kalk, in Säcken,

Dachpappe,
Wafsersteine,

Spültische,
Schweinströge,

Ofensteine.
Bei Abnahme von Waggon-

ladungen Ausnahmspreise.

Neuen bürg.
6 - 8 tüchtige

Taglöhner
können sofort eintreten bei

Gg . Haizman « .
Neuenbürg.

2 neue

Divan
verkauft  billig

G. Schnon , Tapezier.

Hemn's Msstertenkt
gibt den

besten Hausmost!

lbopldvb natüflextwct->»krücklen
6saa!le;eck«dMl«,lialldsiW SeksiA

dorr« ööle onri tVokkdekömmIick-
keltdelisbk uns begeknassvsiv
deilsorsnZönrigitc» im Levroocn !

»iw mtkein«lUeoisIen IvckI,tIMIII>g»^
M EMU-IilkUIMMMIWIikll oo
^etioo tS0UlNNK.1ro-roUkerNK.tL

Neuenbürg : Franz Andräs
jun.; Herrenalb : K. Bechtle;
Wildbad: A. Keinen Nachf.;
Höfen: Fr. Ackermann; Fr.
Knüller ; Arnbach : E. König;
Keldrennach: I . Fauth sen.;
GrLfenhausen: G. Becht;
Obernhausen: Fr. Schempf;
Schwann: Karl Wagner;
Birkenfeld : Karl Müller;
Calmbach: Ehr. Höger und
P . Metzler.

AoxelmLläiße
VerbinclunZ nncd

un<Z
8ÜV-LNM1LL,

LMiLL,
LV87LLI.lM.

V37L8IM.
^ittslmser-urw
Orisatkabrten
Liier Lomkorl.

Mrtill Liitr.  IlieaenkürF;
kr. Istolk vriegled,

ockcr die. OcueralvertretunA
k»8808e Lore»» Nom laxer,

8tilttx»rt.

Hotlesdienste
in Weuerrbürg

am 1. Sonntag « ach Trinitatis,
den 13. Juni,

Predigt lv Uhr (Luk. 16, 19- 31;
Lied Nr. 273) :

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags l '/r Uhr

für die Töchter:
Derselbe.

Mittwoch, den 17. Juni, morgenL
7 Uhr Betstunde.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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